
Zeitschrift: Revue suisse de numismatique = Schweizerische numismatische
Rundschau

Herausgeber: Société Suisse de Numismatique = Schweizerische Numismatische
Gesellschaft

Band: 3 (1893)

Artikel: Münzgeschichte und Beschreibung der Münzen von Unterwalden ob
dem Wald

Autor: [s.n.]

Kapitel: III: Beschreibung der Obwaldner-Münzen

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-171905

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-171905
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 128 —

III. BESCHREIBUNG DER OBWALDNER-MÜNZEN (')

Gold.

1. Dublone von 1743. — Ä. Bruder Klaus kniet mit dem
Rosenkranz in der Hand. Von oben fallen Strahlen herab.
Vor-und rückwärts im Hintergrund sind Berge. Auf der
Ebene hie und da ein Bäumchen. Im Halbkreis auf Spruchband

: B. NICALAUS (sie!) VON (hier die Vision) FLUE.
R. bischr.: ET | SEBVUS MEUS | ORABIT | 1743-mit

einem Kranz von Laubwerck eingefasst. W. 0,5 Gr. 0,020.

2. Dublone ohne Jahr. — \. wie No. 1.

ft. Wappenschild Obwaldens in schöner Einfassung.
Umschrift : MONETA REIP. SVBSYLVAN1/E SVPE-
1UORIS. 6,5 Gr. 0,020. W.

3. Dukate von 1725. — A- In gezaktem Wappenschild.
Inschrift : DVCA | TUS | REIPVBLIC.E | SVBSILVANLE

| SVPERIOR1S | + 1725 +.
ft. Bruder Klaus kniet mit dem Bosenkranz in den

erhobenen Händen. Im Hintergrund Bäume. Vor sich ein
Bäumchen. Oben die Vision. Umschrift, : R. NICOLAUS
DE | Vision [ FLUE. W.

4. Dukate von 17^26. — V- Auf einem zierlichen
viereckigen Täfelchen in fünf Zeilen : DVCATVS | REIPVRL.

| SVBSYLV. | SVPERIOR. [ * 1720 *.
ft. Bruder Klaus stehend mit Strahlen um das Haupt

und in der Einsiedlerkleidung. In der rechten hält er
Stock und Rosenkranz; in der linken den Unterwaldner-
Schild. Umschrift : BEATVS NICOLAVS VON FLVE.
Avers und Revers abgebildet und beschrieben bei Ming,
Leben des sei. Br. Klaus, II, 111 und 114. 3,4 Gr. 0,023.
Haller 74, No. 115. E.

5. Dukate von 1726. — Ä]. gleich No. 4 nur REIPVB.

(I) E bedeutet Sammlung des Klosters Engelberg unii W Sammlung Windlin.
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ft. Br. Klaus ist gegen die rechte Seite gekehrt in
betender Stellung. Ersteht aufrecht, den Kopf von Strahlen
umgeben ; in der linken den Landesschild und in der
rechten den Wanderstab, mit einem grossen langen
Rosenkranz haltend. Umschrift wie Bev. No. 4. Ming IT,
114. 3,4 Gr. 0,023.

0. Dukale von 1720. — A,- gleich wie No. 4.

ft. Das Bild des Seligen ist gegen die rechte Seile
gekehrt, mit gefalteten Händen, von welchen ein langer
Rosenkranz herabhängt. Zu den Seilen stehen 2 Räumchen.

Umschrift : NICOL. VON ELVE. IIELV. SVBSYL.
ÜBYT. 1487. 3,4 Gr. 0,023.

7. Dukate von 1730. -- Â. wie No. 4. Statt dor Jahrzahl

1720 steht die Jahrzahl 1730 und U statt V.

ft). Bruder Klaus knie! mit dem Rosenkranz in den
gefalteten Händen. Von oben lierait fallen Strahlen. Busch
im Hintergrund, im Vordergrund ein Räumchen.
Umschrift : B. NICOLAUS DL: ELUE. 3,3 Gr. 0,022. W.

8. Uncdirte Dukale von 1732. — Ähnlich der folgenden.
Ausstellungskatalog 3, Tafel 23, No. 13. 3,5 Gr.

9. Dukate von 1743. - - A- DUCATUS | RE1PUB. j

SUBS1LVANLE | 1748 — in einer sehr schönen Einfassung

in 4 Zeilen. Unten I. IL
ft. Br. Klaus ist nach links gekehrt knieend und mit

gefalteten Händen dargestellt, von welchen ein grosser
Rosenkranz herabhängt. Der Grund stellt eine Landschaft
dar, rechts und links Berge. Umschrift : B. N1CALAUS
(sie!) VON FLUE. Im Abschnitt : I IL 3,3 Gr. 0,021,
Haller 123. Gew. 3,5 Gr. nach Haller. W.

10. Dukale oline Jahrzahl. — Â. Obwaldner-Wappen in

Roccoco-Einfassung. Umschrift : MONETA REIP. SUB-
SI LVANLF SUPERTORIS.

ft), wie No. 7. 3,3 Gr. 0,023. W.
RtVCE MM. 1S03 9
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11. Dukale von 1774. — Â. DUCATUS BEIPUB. SUB-
SILVANLE. 1774. Der Wappenschild mit Hachures in
schöner Einfassung.

ft. Umschrift : B. NÏCOLAUS VON FLUE. Das Bild
stellt' den Seligen etwas nach rechts gekehrt, knieend
mit gefalteten Händen und dem Rosenkranz und dem
Wanderstab dar. Rechts vor ihm sieht man sein Wunder-
eesicht und um ihn herum eine steinigte Gegend.

Silber.

1. Thaler von 1732. — Als solcher wurde wahrscheinlich

die Bruder-Klausen-Medaille von Hettlinger mit Chro-

nogramm verwendet, vielleicht auch ein ähnlicher wie der
folgende.

2. Thaler ohne Jahrzahl. — A- Obwaldner-Wappen ein-
gefasst im Roccoco-Stil. Umschrift : MONETA REIPVBL.
SVBSYLVANI^E SVPERIORIS.

ft. Bruder Klaus mit einem Heiligenschein kniet nach
rechts gekehrt, den Rosenkranz in den gefalteten und
erhobenen Händen. Von oben fallen Strahlen herab. Im
Hintergrund Wald und Gebüsch. Vor sich ein Bäumchen.
Umschrift : NICOLAVS DE FLVE HELV. CATH. PATR.
Im Abschnitt Verzierungen.

3. Halbthaler von 1728. — a). Umschrift : MONETA
REIP. SVRSYLVANI.E SVPERIORIS. 1728. Das Unter-
waldner-Wappen in artiger Einfassung. Unten in einer
Rundung : lj%.

ft. Der Selige ist in ehrwürdiger und andächtiger Stellung

mit grossem Bart und kreuzweise über einander
gelegten Händen dargestellt, in der rechten den Rosenkranz
und in der andern den Stab haltend, neben dem Strunck
eines Raumes mil wenigen Ästen stehend. Umschrift :

BEATVS NICOLAVS DE FLVE OBYT. 1487. .ETAT. 70.
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Ming TT, 110. 12,5 Gr. 0,035. Haller 120. Gew. 14 Gr.
nach Haller. E. W.

4. Halbthaler von 1732. — a. Wappenschild von Obwalden

in schöner Einfassung. Umschrift : MONETA REIP.
SUBSILVANLE SUPER. 1732. Unten in der Rundung : '/•>.

ft. Br. Klaus nach rechts gekehrt knieend, den Bosen-
kranz in den gefalteten Händen; das Angesicht gegen die
herabstrahlende Sonne gerichtet. Der Kopf isl mit einem
Schein umgeben. Vor dem Bilde isl ein Baum, hinter ihm
Felsen; im Abschnitt Rankwerck. 12,5 Gr. 0,033). Ming
II, 118. Haller 129. Gew. 14 Gr. nach Haller. F.

5. Halbthaler von 1732. — Â\ Umschrift : MONETA
REIP. SUBSYLVANLE SUPEBIOR. 1732. Das Wappen
mit Schrafflrungen ist in einer schönen Einlassung.

ft:, last wie der Thaler gleichen Jahres, doch anders
gekehrt. Soll 10 Dec. 3 Gr. fein und 3 lfi Gros 7 Gr.
schwer sein.

0. Franken oder 40 Kreuzer von 1743. — Ä\ und ft. wie
Dublone von 1743. In Avers unten : 40. 9,5 Gr. 0,033. W.
Auch in der Eidg. Sammlung.

7. «/* Thaler oder 30 Kreuzer von 1725. — V. In
Einfassung : MONETA NOVA REIP. SVBSYLVANLE |

SVPERIOBIS | 30 KR. | 1725. | V» auch eingefasst.
ft. Der Selige in der Einsiedlerkleidung und etwas

ausgestreckten Armen. In der rechten Hand hält erden Unter-
waldner-Schild, in der linken den Wanderstab ; am Ann
hängt der Rosenkranz. Auf der linken Seite des Kopfes
trägt er einen Schein. Umschrift : BEATUS NICOLAUS
VON ELUE. Ming II, 114. Haller 114. Gew. 7 Gr. E.

8. 'A Thaler oder 30 Kreuzer von 1720. — Ä>. Aufschrift
gleich, aber in anderer Einfassung. Jahrzahl 1720.

ft. Ganz ähnlich wie No. 7, nur hat das Bild rings um das
Haupt Strahlen. Die Füsse stehen auf einem Rasenplatz. E.
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9. Fünfbälzler oder 20 Kreuzer von 1725. — A- 20

Kreuzer 1725 in einem Kranz. Umschrift : DILEXIT DO-
M1NVS DECOREM IVSTITEE.

ft. Doppeladler, worin Obwaldner-Schild. Umschrift :

MONETA REIP. SVBSILVAN. SVPERIORIS. 3,5 Gr.
0,023. W.

Die übrigen 5 hei Jenner angegebenen Varianten sind
uns nicht näher bekannt.

10. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1720. — Â. Doppeladler,

worin : 20. Umschrift : DILEXIT DOMINVS DECOREM

IVSTITLE.
ft. Obwaldner-Wappen in Roccoco-Einfassung.

Umschrift : MON. REIP. SVBSYLVANI/E SVPERIORIS 1720.
4 Gr. 0,024.

Die beiden übrigen Varianten weichen in Bezug auf
Zahlen und Buchstaben, Krone des Doppeladlers, Hals,
Flügel, Beine und Krallen ein wenig von einander. .Tenner
hat 7 Varianten angegeben. Wahrscheinlich werden auch
diese in der angegebenen Weise mehr oder weniger von
einander abweichen.

11. 20 Kreuzer von 1728. —Ein solches Stück mil
verkehrtem (f,) wurde von Alberi Sanier im Katalog No. 4

ausgeschrieben.

12. Fitnfiiätzler oder 20 Kreuzer von 1720 gehen nach
der Probe von Münzmeister Johann Jakob Gassner In
Zürich auf die Mark 52 V2 Stück und
ertragen 15 Gl. 30 Sch.

Halten an fein Silber 11 Loth
2 Quint. 2 Den 14 » 0 » 8 B/s

Kupfer 8 » II
Schlaggeld 18 »

1 \ » 27 » 7 7s
« Profit » 1 » 2 » 4 8/s

15 » 30 •»
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Im Wappen das Roth datuascirt.

13. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1730. — X. Doppeladler,

worin die Zahl :20. Umschrift: DILEXIT DOMINUS
DECOREM TUSTITLE. 1730.

ft. Obw.-Wappen in Roccoco-Einfassung. Umschrift :

MONETA REIP. SYLVANLE SVPERIORIS. 4 Gr. 0,024.W.

14. Fünfbälzlcr oder 20 Kreuzer von 1731 befindet
sich in der Eidg. Münzsammlung (Gefäll. Mittheilung von
Hrn. Nationalrath Dr. Ming).

15. Fünfbätzier oder 20 Kreutzer von 1732. — X. wie
No. 10.

ft. Jahrzahl zu beiden Seilen des Obw. Schildes
vernicili. Das Rolli damaschi.

16. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1732. — A). Doppeladler,

worin die Zahl : 20. Umschrift : DILEXIT DOMINUS
DECOREM IUST1TLE.

ft. Obw.-Wappen in Roccoco-Einfassung. Umschrift:
MONETA REIP. etc. 1732. 4 Gr. 0,024. Von diesen gehen
gemäss Gassner 53 Stück auf che Mark und befragen 15
Flr. 30 Schi. Feinsilber (11 Loth 2 Quint) 14 Gl. Schi. 7/8.

Kupfer (4 Loth, 2 Quint) 3 Schi. Schlaggeld 18 Schi. Probt
I Gl. li Schi. Vs. W. In der Eidg. Münzsammlung be-
lindel sich noch eine Variante von 1732.

17. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1735, worüber uns
nichts näheres bekannt.

18. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1730. — Â. Doppeladler,

worin die Zahl : 20. Umschrift : DILEXIT DOMINUS
DECOREM JUSTITLE 1730.

ft. Obw.-Wappen in Roccoco-Einfassung. Umschrift:
MONETA REIP. SVBSYLVANLE SVPERIORIS. i Gr.
0,024. W. In der Eid. Münzsammlung sind 3 Varianten.
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19. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1742. -- 8j.

Wappenschild Obwaldens in schöner Einfassung. Umschrift :

MONETA REIP. SVP.SYLVANLE SVPERIORIS.
ft. wie Av. von Dublone No. 1. 5 Gr. 0,025. Ming II,

119. Daller 82, No. 130. E. W.

20. Fünfbätzier oiler 20 Kreuzer von 1742. — X. 20 |

Kreuzer | 1742 | in schöner Einfassung. Umschrift.:
DILEXIT DOMINVS DECOREM 1VST1TLE.

ft. wie No. 19. 4 Gr. 0,021. Ming 11, 119. Haller 82,
No. 131. E. W.

21. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1742. — X,. Doppeladler,

worin die Zahl : 20. Umschrift : DILEXIT DOMINVS
DECOREM IVSTITLE 1712.

ft. Obwaldnerschild in Roccoco-Einfassung, Umschrift:
MONETA REIP. SUBSYLVANLE SUPERIORIS. 4 Gr.
0,024. W.

22. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1742. — Ä. wie
No. 21 jedoch hai der Doppeladler dickeren Hals und
dickere Krallen. V statt U.

23. Fünfbätzier oder 20 Kreuzer von 1742. — X}. wie
No. 21, bloss Flügel und Schwanz des Doppeladlers ein
wenig verschieden.

ft. wahrscheinlich wie No. 18.

21. Fünfbälzler oder 20 Kreuzer von 1743. — X,. wie
No. I. Stecher : 1. IL

ft. In Palmzweig-Einfassung : ET | SERVUS MEUS |

ORABET | 1743. Darunter die Zahl : 20. 5 Gr. 0,025. E. W.

25. Fünfbälzler oder 20 Kreuzer von 17 43. — X]. Doppeladler,

worin die Zahl : 20. Umschrift : DILEXIT DOMINUS
DECOREM 1UST1TLE 1743.
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ft. Sehr wahrscheinlich Wappen Obwaldens in Roccoco-
Einfassung mit Umschrift : MONETA etc.

26. Fünfbätzler oder 20 Kreuzer von 1744. — Â}. Doppeladler,

worin die Zahl : 20. Umschrift: DILEXIT DOMINUS
DECOREM IUSTLTLE 1744.

ft. Wappen Obwaldens in Roccoco-Einfassung.
Umschrift : MONETA REIP. SUBSYLVANI^E SUPERIOR1S.

27. Fünfbätzler oder 20 Kreuzer ohne Jahr. — X}.

Obwaldner-Wappen in Roccoco-Einfassung. Umschrift :

DILEXIT DOMINUS DECOREM IUSTLTLE.
ft. wie Av. von Dublone No. 1. 4 Gr. 0,025. W.

28. Fünfbätzler oder 20 Kreuzer ohne Jahr. —X,. Doppeladler.

Umschrift : DOMINUS DILEXIT DECOREM IUS-
T1TLE.

ft. Obw.-Wappen in Roccoco-Einfassung. Umschrift :

MONETA REIPUBLICAE SUBSYLVANLE SUPERIORIS.

29. Fünfbätzler von 1812. — X].5\ Batzen | 1812 — in
schöner Einlassung. Umschrift : DILEXIT DOMINUS
DECOREM IUST1TLE.

ft. Kantonswappen in Palmzweig- und Lorbeer-Einfassung.

Umschrift : CANTON UNTERWALDEN OB DEM
WALD. 4,5 Gr. 0,024. E. W.

30. Zehnkreuzerstücke ohne Jahr werden von Jenner
angeführt. Dieselben sind uns nicht näher bekannt.

Kupfer.

1. Batzen von 1812. — X). 1 Batzen- in schöner Einfassung.

Umschrift : DILEXIT DOMINUS DECOREM IUS-
T1TLE.
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ft. Obwaldner-Wappen, halb eingefasst. Unten dit1 Jahrzahl

: 1812. Umschrift: CANTON UNTERWAEDEN OB
DEM WALD.

2. 2 Schilling oder Assis von 1728. — X. Aufschrift :

ASSIS 1728. Umschrift : DILEXIT etc.
ft. Kantons-Wappen. Umschrift : MON. BEH». SUB-

SI LVANLE SUPERIORIS.

3. Groschen oder 3 Kreuzer von 1730. —Â. Kreuz, worin
die Zahl : 3. Umschrift : DILEXIT DOMINUS DECOREM
1 USTI T LE.

ft. Sehr wahrscheinlich Doppeladler, worin Kantons-
Wappen. Umschrift : MONETA RÈIP. SILV. SUPEROR.
1730.

1. Groschen oder3 Kreuzer von 1732 ist uns nicht näher
bekannt.

5. Ilalhhalzcii von 1720 sahen wir in der Münzsammlung

Windlin 5 Varianten, von Jenner werden 10

angegeben. Gewöhnlich isl auf der einen Seile ein Kreuz mit
der Umschrift : DILEXIT etc. und dor betreuenden Jahrzahl

und auf der andern Seile das Kantons-Wappen mit
der Umschrift : MONETA etc.

0. Ilalbbatzen von 1727. — Von Ilalbbatzen von 1720

und 1727 gehen auf die Mark 125 Stücke und beiragen
8 Elr. 3)0 Schi. Dieselben hallen gemäss Münzmeistei
Johann Jakob Gassner in Zürich an feinem Sillier (2 Loth
2 Den.) für 2 Elr. 23 Schi. 0 % an Kupfer (13 Loth 3 Q.
2 D.) für 9 Schi. 8. Schlaggeld 20 Schi. Profil 17 Schi. 2 Vs.

7. Ilalbbatzen von 1728 werden von Jenner angeführt.

8. Halbbatzen von 1812. —X. •/* Batzen 1812-in einem
Kranz. Umschrift : DILEXIT etc.
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ft. Kantons-Wappen in Einfassung. Umschrift : CANTON
UNTERWALREN OB DEM WALD.

9. Ilalbbatzen ohne Jahrzahl sollen 0 Varianten sein.

10. Kreuzer von 1720 sollen gemäss Jenner 2 Varianten
sein.

I I. Kreuzer von 1720 sollen 0 Varianten sein (Jenner).
Münzkatalog von R. Jenni 1878.

\. Wappen,
ft. Kreuz. Grösse der Bernerkreuzer.

12. Kreuzer von 1730 wird von Jenner angeführt.

Li. Halbe Kreuzer von 1730 sind gemäss Jenner 5

Varianten. Schüsselchen mit 3 Schilden „ w„„„™a o lei — wappt u,
Rückseile nur : '/*•

Eine Variante isl, nicht Schüsselform.

14. Halbe Kreuzer von 1731 (Jenner).

15. Halbe Kreuzer von 1733, 5 Var. (Jenner). — Nichi
Schüsselchen. Oben : lj%, unten: k. Rückseile nur: '/-•

10. Halbe Kreuzer ohne Jahr, 2 Var. (Jenner).

17. Rappen ohne Jahr, 8 Var. (Jenner). Sie haben das
Gepräge des Zürcherrappens aus jener Zeit.

LS. 2 Haller oder 2 Deniers Stücke oder Pfennige ohne
Jahr (Jenuer).

I'-I. Haller ohne Jahr (Jenner).

Bei Jeuner fehlen demnach folgende Münzen : Dublone
von 1743 und ohne Jahrzahl, Dukate von 1725, 1743 und
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2 Varianten von der Dukate von 1787, Thaler ohne Jahr,
eine Variante von Halbthaler von 1732, Franken oder 40

Kreuzer von 1743, 30 Kreuzer von 1720, 20 Kreuzer von
1730 und 1744, eine Variante von 1728 und 1742.

Unrichtig sind bei Jenner die 20 Kreuzer von 1758, die
Ratzen von 1569 und die Halbbatzen von 1757, weil
damals entweder die Münzstätte geschlossen oder noch
kein Geld geschlagen wurde.

Ob alle die bei Jenner angegebenen Geldsorten und
Varianten existirt, vermögen wir nicht zu beurtheilen.

Kerns, Mai 1893.

Ant. Küchler, Pfarrhelfer.
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